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Weitere vergebliche Angriffe des Feindes

1918

Siegreicher deutſcher Gegenſtoß bei Keuville Kiſch aufgegeben Fur Briefaffäre des Reichskanzlers

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 13 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Kanalabſchnitt beiderſeits von Dougai und dem
Weſtrand von Donai ſtehen wir in Gefechtsfühlung mit dem
Feinde Douai hat durch feindliches Artilleriefeuer und
Fliegerbomben erheblich gelitten Nordöſtlich von Cambrai
haben wir uns in der Nacht vom 11 zum 12 Oktober vom
Feinde etwas abgeſetzt Der Feind iſt geſtern mittag gefolgt
und ſtand am Abend bei Avesnes Le Sec und auf den Höhen
am weſtlichen Selle Ufer bei Saulzeir und Hauſſy Am frühen
Morgen heftiger Artilleriekampf beiderſeits von Le Ca
t e a u Zwiſchen Solesnes und Le Cateau griff der Feind
mit ſtarken Kräften an Es gelang ihm beiderſeits von
Neuville in unſere Stellungen einzudringen Unſer durch
ſtärkſte Artilleriewirkung vorbereiteter Gegenangriff führte
zu vollem Erfolge und warf den Feind wieder zurück Ein
am Abend bei Briaſtre erneut vorbrechender Teilangriff
wurde abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich der Oiſe ſetzte der Gegner zu ſtarken Angriffen

seiderſeits von Vaux Autigny öſtlich von Bohain und bei
Aiſonville an Bei und nördlich von Origny ſuchte er über
die Oiſe in unſere Stellungen einzudringen Die Hauptlaſt
des Kampfes trugen thüringiſche Regimenter Der Feind
wurde überall teilweiſe in hartem Nahkampf und im Gegen
ſtoß abgewieſen

Auf der Front zwiſchen Oiſe und Aisne iſt der
Feind unſern rückgängigen Vewegungen auch geſtern nur
langſam gefolgt Er hatte am Abend die Waldungen von
St Gobain die Höhen nördlich der Ailette und Ami
fontaine erreicht Nördlich des Retourne Abſchnittes hat
er die Linie Asfeld La Ville Avancon Perthes Vaux
Champagne Vouziers nur mit ſchwachen Kräften über
ſchritten Feindliche Abteilungen die öſtlich Vouziers über
die Aisne vorſtießen wurden gefangen genommen Teil
angriffe des Gegners bei Termes an der Aisne wurden ab
gewieſen

Heeresgruppe Gallwitz
Teilangriffe des Feindes auf dem Weſtufer ver Maas

ſcheiterten Ernſtlichere Kämpfe hielten tagsüber öſtlich der
Mans zwiſchen dem Ormont Walde und dem Wavrille
nordöſtlich von Veaumont an Der Amerikaner der unter
ſtarkem Kräfteeinſatz ſeine vergeblichen Angriffe immer
wieder erneuerte wurde von preußiſchen ſächſiſchen württem
bergiſchen und öſterreichiſchungariſchen Regimentern in
hartem Kampfe zurückgeworfen

Heeresgruppe Herzog Albrecht

Bei erfolgreichen Unternehmungen weſtlich Bla
mont und nördlich des Rhein Rhone Kanals machten wir
Gefangene

Südöſtlicher Kriegsſchauplagtz
Kämpfe in der Gegend von Niſch Stärkeren An

griffen wichen unſere Truppen befehlsmäßig auf die Höhen
nördlich der Stadt aus Niſch wurde vom Feinde beſetzt

Der Erſte Generalgvartiermeiſter Ludendorff

Deutſcher Abenöbericht
Kampfpauſe im Weſten

WTB Berlin 12 Oktober abends Drahtnachricht
Keine größeren Kampfhandlungen

Wiener Bericht
Wien 13 Oktober Drahtnachricht Amtlich wird

verſautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplah,
Die Gegner haben die Angriffe an den Siebengemeinden

De weder aufgenommen Ueberall gewöhnliche Kampf
tätigke

BValkankriegsſchauplatz
Jn Albanien wird der Rückmarſch befehlsgemäß fort

eſetzt Jm Gebiete von Jpek macht ſich ſtarker Bandenzugfübttar Niſch wurde nach mehrtägigen hinhaltenden Ge

fechten dem Feind überlaſſen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Beaumont waren unſere Regimenter abermals an

der Abwehr amerikaniſcher Angriffe erfolgreich beteiligt
Der Chef des Generalſtabes

Helöentaten deutſcher Kämpfer
WTB Berlin 13 Oktober Drahtnachricht Von

allen Fronten werden täglich eine große Zahl Einzelheiten
von dem hervorragenden Geiſt und der erſchütternden Tat
kraft bekannt mit der ſich die deutſchen Truppen ſchlagen
Jn den Kämpfen zwiſchen Argonnen und Maas ſchlug Ober
leutnant Gerth vom Jnfanterie Regiment 115 am 29 Sept
amerikaniſche Angriffe hintereinander reſtlos ab Einen
darauf folgenden Tankangriff vereitelte er indem er mit
ſeinen Leuten die Panzerwagen angriff Die deutſchen Jn
S an der Spitze ihr kühner Bataillonsführer unter
iefen das Maſchinengewehrfeuer der Tanks erkletterten

die Eiſenkoloſſe und ſetzten mittels Handgranaten und
durch die Schlitze ſechs Panzerwagen außer

fecht
Gerade die Kämpfe an der Maas die den Amerikanern

ſtatt des erhofften e ne ſchwerſte Verluſte eintrugen
zeigen immer wieder die Entſchlußkraft der deutſchen Unter

n wie ſie e e e Den eenten aus eigener Jnitiative zu Gegenangriffen übergehen und Dutzende Mal Ken ſinduchen Anſturm

zum Stehen brachten
Jn dieſer Weiſe zeichnete ſich Leutnant Hensle vom Jn

s 619 am 5 10 aus der im verzweifelten
ugenblicke Teile von zwei Bataillonen zuſammenraffte und

rag einen kühnen Gegenſtoß den amerikaniſchen Anſturm
ra

Major von Pirſchen vom Jnfanterie Regiment 459
ging nachdem er vor Cunel Dutzende von Angriffen abge
wieſen hatte perſönlich mit ſeinen letzten Reſerven zum
Gegenangriff vor und warf in blutigem Handgemege den
überlegenen Gegner in ſeine Ausgangsſtellungen zurück

Nicht nur Regiments Bataillons und Kompagnie
führer zeichneten ſich in dieſer Weiſe aus vielfach waren es
Unteroffiziere oder einzelne Mannſchaften deren Heldenmut
entſcheidenden Einfluß auf den Ausgang der Kämpfe aus
übte Jn den ſchweren Kämpfen in den Argonnen war es
der Vizefeldwebel Gell der Offiziersſtellvertreter Brauner
und der Gefreite Kleinowsky vom Jnfanterie Regiment 147
die im Abwehrkampf faſt Uebermenſchliches leiſteten Jn
den Tankkämpfen bei Orfenil in der Champagne griff der
Gefreite Budde von der 1 Kompagnie des Jnfanterie
Regiments 55 als einzelner Mann einen franzöſiſchen Tank
mittels geballter Ladungen an und nahm ſeine Jnſaſſen
einen Geſchwaderführer und ſeinen Adjutanten gefangen

Torpediert

WTB Waſhington 13 Oktober Drahtnachricht
Die Ticondarogä 7 wurde am 30 September torpediert
10 Offiziere und 111 Mann werden vermißt

WTB London 12 Oktober
French hat mitgeteilt daß von den an Bord des Leinſter
befindlichen 790 Perſonen 193 gerettet ſind

Fum Untergang des Ortranto
WTB London 12 Oktober Drahtnachricht Nach

einer Mitteilung der Admiralität werden von den amerika
niſchen Truppen an Vord des untergegangenen armierten
Handelskreuzers Ortranto 335 Mann von der Beſatzung
des Schiffes 11 Offiziere und 85 Mann vermißt Man be
fürchtet daß ſie ertrunken ſind

Der Dampfer Kaſchmir der mit der Ortranto zu
ſammengefahren war hat einen ſchottiſchen Haſen erreicht
und die an Bord befindlichen Truppen ohne Verluſte gelandet

Dr Schwander Statthalter in Elſaß
Lothringen

Frankfurt 13 Okt Drahtnachricht Die i
tg meldet aus Verlin Der Straßburger Bürgerme r
r Schwander hat den an ihn ergangenen Ruf Statthalter

von ElſaßLothringen zu werden angenommen Gleichzeitig
iſt entſchieden worden e der reichsländiſche Reichstags
abgeoednete uß Staatsſekretär in der elſaß lothringiſchen
Regierung wird

Staatsſekretär Trimborn
WTB Berlin 13 Oktober Drahtnachricht Der

neue Staatsſekretär des Jnneren Exzelkenz Trim
born hat am Freitag ſein Amt mit einer Begrüßung der
BVeamtenſchaft des Reichsamtes des Jnueren angetreten

Drahtnachricht Lord

Das vertrauen zu Wilſon
Von unſerer Berliner Redaktion

Die neue deutſche Regierung hat dem Präſidenten Wilſon
auf ſeine drei Fragen eine Antwort erteilt die keinen Zweifel
daran läßt daß ſie ſich allen ſeinen Grundforderungen be
dingungslos anſchließt Mit einem beiſpielloſen Vertrauen
beantwortet ſie ſein Mißtrauen und um dieſes völlig zu zer
ſtreuen wählt ſie bewußt dieſelben Worte in die er es ge
kleidet hat zu ſeiner Widerlegung Ja wir nehmen alle
ſeine Anſprachen als Grundlage an und die Beſprechungen
ſollen keinen anderen Zweck haben als ſich über die praktiſchen
Einzelheiten der Anwendung ſeiner Grundſätze zu verſtän
digen Wir erfüllen ſeine Räumungswünſche und verſichern
nochmals daß der Reichskanzler geſtützt auf die Reichstags
und ſomit auf die Volksmehrheit im Namen des deutſchen
Volkes ſpricht

Mehr könnte Wilſon ſelbſt beim beſten Willen nicht ver
langen Wenn ſo mancher Deutſche dieſe Note mit ſchwerer
Sorge leſen wird ſo wird er nur in dem Hinweis einen Troſt
finden daß auch die Oberſte Heeresleitung die
bei den Beſprechungen ſtändig zu Rrate oezogen worden iſt
nichts anderes vermochte als dieſem Schritt zuzuſtimmen daß
dasſelbe alle Staatsſekretäre der Bundesrat
und das preußiſche Staatsminiſterium und
zwar in voller Einſtimmigkeit getan haben Namens der

die auch ſchon dadurch verbürgt iſt daß ja die Sachwalter
der Mehrheit ſozuſagen im Grunde ſelbſt die Regierung ſind

Dieſe baut mit einer Zuverſicht die hoffentlich nicht zu
ſchanden werden wird auf die edle Geſinnung und die hoch
ſtrebenden Abſichten Wilſons Die allgemeine Lage die ſich
aus dem ausführlichen Bericht der Oberſten Heeresleitung
über den Stand der militäriſchen Dinge erkennen ließ hat
die Vorausſetzungen gegeben Nun kommt in der Tat alles
darauf an ob die Grundſätze des Präſidenten auch in dem
Geiſte ausgeführt werden der ſich in ihnen offenbaren will
Daß ſeine 23 Punkte nur eine Grundlage nicht aber ſchon
den wörtlichen Jnhalt eines Friedensvertrages darſtellen
können hat er ſelbſt ausgeſprochen Die deutſche Regierung
geht davon aus daß nicht nur ſie ſondern in gleicher Weiſe
auch die mit Wilſon verbündeten Mächte ſich auf den Boden
ſeiner Kundgebungen zu ſtellen haben Es wird für den
Präſidenten kein leichtes Spiel ſein der Begehrlichkeit und
Rachſucht mancher ſeiner Verbündeten ſo gründlich entgegen
zuwirken daß ſein Jdeal von einem dauernden Rechtsfrieden
im feſten Bau eines Völkerbundes auch verwirklicht wird
Er hat die Macht dazu ſie zur Gerechtigkeit zu zwingen Denn
wie die amerikaniſchen Heere allein den ſchon bis zum
Aeußerſten erſchöpften Armeen der Entente das Uebergewicht
auf den Schlachtfeldern gegeben haben ſo könnte er durch
die Rückberufung der Truppen zum Bewußtſein bringen daß
ſie dann abermals den bisher immer ſiegreichen Deutſchen
nicht gewachſen wären

Ein Verſtändigungsfrieden kann nicht zuſtande kommen
wenn nicht hüben und drüben Opfer gebracht werden
Deutſchland macht Zugeſtändniſſe im Sinne Wilſons die nur
durch eine entſprechende Rückſichtnahme auf die Lebensnot
wendigkeiten des deutſchen Volkes erträglich gemacht werden
können Jn keiner Weiſe willigt es aber in Forderungen
der Entente die über die Wilſons noch hinausgreifen Es
geht aber ſogar darauf ein daß die künftige Stellung
Elſaß Lothringens und der polniſchen Pro
vinzen Preußens als internationale Ange
legenheiten am Friedenstiſch behandelt
werden ſollen Die Polen haben im Reichstag und jetzt
wieder in ihrem Aufruf die Ziele Wilſons bewußt ver
fälſcht Er hat nur von einem freien Zugang zum Meere
geſprochen der zuverläſſig geſichert ſein ſoll Die Abtretung
eines Hafens oder eines Küſtenſtriches hat er ebenſowenig
verlangt wie den Heimfall aller polniſchen Länder ſo
nennen die Polen alle Gebiete der alten polniſchen Herr
ſchaft Er ſpricht nur davon daß zu dem unabhängigen pol
niſchen Staat alle Territorien mit einer unzweifelhaft pol
niſchen Berölkerung gehören ſollen Nicht anders haben die
Franzoſen ſein nur allgemein gehaltenes Wort von der
Wiedererwägung des Unrechtes von 1871 in ihrer Weiſe
auszulegen verſucht ohne Rückſicht darauf daß Wilſon ver
ſichert hat daß fortan Gebiete nicht hin und hergeſchoben
werden dürfen ohne die klare Einwilligung der Völker die
durch territoriale Veränderungen unmittelbar
werden Man hat abſichtlich dos Prinzip des Selbſtbeſtim

e
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nungsrechts der Rationen zu überſpannen verfucht denn es
findet ſeine natürliche Grenze an der Lebensmöglichkeit der
großen Volksorganiſotionen und an der Lebensunfähigkeit
allzu kleiner und allzu ſchwacher ElſaßLothringen mit ſeiner
ſo weitaus überwiegenden deutſchen Bevölkerung wird ſich
ſelbſt gegen Vormünder wehren die es dadurch befreien
wollen daß ſie es national entrechten

Zur Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes der dem
ſinnlos gewordenen Morden ein Ende bereiten und Belgien
und Nordfrankreich vor völliger Verwüſtung bewahren ſoll
willigt Deutſchland auch darein die Gebiete aus
denen es ohnehin ſich zurückziehen wollte zu räumen noch ehe
der Friede im einzelnen feſtſteht Der Waffenſtillftand muß
allerdings ſchon vorher beſchloſſen ſein um eine geordnete
Rücknahme der Truppen die geraume Zeit in Anſpruch
nimmt zu ermöglichen Die Einzelheiten ſoll eine von letzten zwei Jahre in der
Deutſchland vorgeſchlagene Kommiſſion vereinbaren und hier
müſſen ſchon die Grundſätze des künftigen Völkerbundes die
Geheimverträge verbieten und Schiedsgerichte vorfehen zur
Geltung kommen

Die neue deutſche Regierung hat den beſten Mllen die
Räumung ihrem Angebot zu vollzie wie ſie
auch die Demokratiſierung des Reiches folgerichtig durchführt
was ſchon dadurch bewieſen wird daß fortan durch eine
Aenderung der Reichsverfaſſung feſtgelegt wird daß ohne der
Zuſtimmung des Reichstages weder ein Krieg erklärt noch
ein Frieden geſchloſſen werden darf Aber ſo gut ihre Ab
ſichten ſind ſie hätte nicht die Kraft und ſicherlich auch niche
den Willen die Einhaltung eines Friedens zu verbärgen der
an Stelle des verſprochenen Rechts und Verſtändigungs
frieden ein Gewaltsfrieden wäre und Deutſchlands Zukunft
erwürgen wollte Er wäre der Vater neuer Kriege Das
Leere wäre für immer vergiftet und Wilſon für immer

et

Warum wir uns gerade an Wilſon
wenodeten

Eine Srklärung De Friedbergs
Berlin 12 Oktober Der des

taats miniſteriums Dr Friedberg erklärte in einer Unter
Rord deutſchenedung dem Direktor Wollbergeinen alen dSie fragen mich warum wir uns in unſ

Note an den Präſidenten Wilſon gewa
wort liegt ſehr nahe Erſtens iſt der Pr Wi

nun Tr re u J o ieneilt dest

dern ſi nicht bereit finden liehen ſondernmeine Redewendungen er Bee age ein

e2 s am n neuee e neinſtim m ndefindet Sie erſtrebt echt t 5
jede Art von Gewaltfrieden von
über den Gegnern wie ſie einen
drungenen Gewaltfrieden mit dem Wnen erde denen Wihs dte S et

r 7 ſeinenAntwortnote auf die
ſie die Sätze welche der P
ſchiedenen Anſprachen niedergelegt
tut das in dem

deutſchen e m ſein
Sie fragen ferner was wohl den PräſidentenWilſon veranlaßt könnte die a ger ob

der Kanzler nur für diejenigen 4 ſpricht
beihaben Die Fragedie bisher den Krieg geführt demOberhaupte eines demokratiſchen Siaates nicht ver

iwunderlich Jhm nicht nur daran zu wiſſen ob dieoölkerrechtlich zur Verhandlung berufene Autorität
dem Bekenntnis zum Rechtsfrieden ſteht ſondern ob dies
auch die Meinng des deutſchen Volkes iſt wie ſie durch eine
Mehrheitsregierung zum Ausdruck kommen nte Daß
dieſe Frage von der jetzigen Regierung mit einem
glatten Ja beantworte werden konnte liegt auf
der Hand Tatſächlich haben wir jetzt in Deutſchland eine
Regierung die die Einwirkung des Volkes z die enſeiner Geſchicke auf breiteſter Saſi ſichergeſtellt und gewillt

ſt in jeder Beziehung eine volkstümliche Regierung zu ſein
Ich brauche zum Beweiſe dafür nur auf die Energie zu
verweiſen die ſie in der Löſung der preußi
ſchen Wahlrechtsfrage bewieſen hat Sie hat
es vermocht in kurzer Zeit die Einführung des

Wahlrechts in Preußen und r kampflos zu ſichern
iſt die erſte Frucht ihrer Tätigkeit und ſie hat damit den

Beweis geliefert daß ſie die Juſammenfaſſukräfte auf freiheitli Grun als er im Auge
hat Eine derartige Tatſache ſollte auch diejenigen im Jn

und Auslande übe die etwa annehmen ſollten daß
es ſich hier nur um eine vorübergehende Erſcheinung han
delt Mit der Einführung des gleichen Wahlrechts in dem
wichtigſten deutſchen Bundesſtaat können ſolche Bedenken
ein für allemal als beſeitig gelten

Die Briefaffäre des Prinzen Max
Mißvergnügen der Sozialdemokraten
Im Depeſchenteil der Sonntagsnummer war ſchon be

ichtet worden daß in unſere Reichsregierung plötzlich durch
einen Brief den der jetzige Reichskanzler im Januar dieſes
Jahres an den Prinzen Hohenlohe geſchrieben hat eine Unſtimmigkeit hineingetragen n ſt Zu dieſer Sache liegt

jetzt fol nähere Darſtellung vor
Nachdem die Beratungen und Beſprechu

n der Note des Präſidenten Wilſon abge
tigten ſich die politiſchen und parlamentari

angelegentlich mit dem von der Ententepreſſe
aus dem Anfang dieſes ſtammenden Privathr

von Boden an ſeinenkanzlers Prinzen

emg i h daß Prinx Maz nicht
auf dem allzu
Hohenlohe den dieſer in ſchweizeriſchen Blättern vertreten

hagt ſtehe daß er die alldeutſchen Agitationen für ein Un
a lück unzeitgemähe Friedensangebote aber für ſchädlich halte

während clle an

i n

hinter

aller Volkv

ſtens 600 Geſchoſſe das Wei

Es wird unter Hervorhebung humaner Geſichtspunkte über
die Friedensreſolution des Reichstages geſagt daß ſie in der
Hitze der Julitage gefaßt ſei und als Beweggrund die Angſt
habe über Belgien ſollte noch deutlicher ggredet werden aber
erſt dann wenn eine Geneigtheit auf der anderen Seite vor

n ſeiAusführungen haben in der Mehrheit des Reichst peinli berühtt v den bürgerlichen Par
teien der Mehrheit trat aber einmütig die Areſuns zu
tage daß in dem außerordentlichen Zeitpunkt Notenwechfels mit Wilſon die Demiſſion des Prinzen Max neue
Schwierigkeiten ſchaffen müſſe Die Sozialdemokratie nahm

einer ar n 7 er liedey dese er ſprach vor Mitg rnint e Leſchuſe und den Staatsſekretären
und aus Er war in der Lage eine Reihe von
nicht bekannten Schritten mit en die er im Laufe der

Richtung ſeiner Politik unter
nommen hatte Falls ſeine Perſon ein Friedenshindernis
wäre und nicht von allen Mehrheitsparteien unterſtüst würde
würde Amt nicht behalten

Die Mehrheitsparteien wollen Sonntag nachmi
weiter Die Auffaſſung daß die An ungder Kontinuität der ng welche eben olidiert hat 5 unwillkommen ſein könnte tritt in
tiſchen Kreiſen ſehr ſtark hervor

t eine aufgebauſchte BetrachtungDie Auslandspreſſe
Privatbriefangelegen

Das Eintreten des Kanzlers für eine
internationale Frrbeitergeſetzgebung

Schwediſches Lob

Seockhokm 12 Oktober Stockholms gblad ſchreibtBedenkt man die ausgezeichnete See Geſ ng
mit der Deutſchland dem en Europa ein ſchönes Beiſpiel
gegeben hat dann nimmt ſich das Eintreten des Reichskanz
lers für eine internationale W als natürliche
Sache aus Man könnte meinen daß ein ſo e Kriegsziel
in noch höherem eine natürliche Sache für die Staats
männer der Weſtmächte geweſen wäre welche Demokratie
und et en von ihnen aber hat mankeinen ta ichen s für Volksfreundlichkeit geſehen
Mit Recht auch Branting Der Reichskanzler

der Entente mit gutem Beiſpiel voran indem er diedes internatinalen wertſchaftskongreſſes in
rn annimmt keiner der führenden Staatsmänner

der Entente hat dieſelbe Zuſicherung hinſichtlich einer Forde
rung gegeben welche der interalliierte Gewe kongreß
in kurz r tte und welche auf dasſelbe

nauslief wie das Berner Programm Die engliſchen
rbeiter und der Verner Kongreß haben alſo jetzt die erſte

offizielle Antwort auf ihren Appell bekommen aber dieſe
Antwort iſt nicht von den gelobten Ländern der Demokratie

77 Deutſchland h an deſſen inner
r

von

liti ltung in de R die er eſe eneles den Wert des vielen Geredes der
Ententekreiſe über die Demokratie für welche die Entente

über einem angeblich zurückgebliebenen unſreien deuta Voll kämpft

Im ſterbenden Laon
Beklin 12 Oktober Laon li el ausgeſtorben Kein Lebeweſen iſt auf er r Wie

e d Jne Dr eihren FortgaKein 7 vergeht an dem r minde
chbild der

erreißen in allen Teilen der Ober und Unterſtadt
überall in den Vorſtädten krachen die Schläge der

e

an n auf von7 hilſrereiter Man bald wieder erſtickt werden
r in der Vorſtadt La lle kam es bisher zu einem

ößeren Brande deſſen weitere Ausdehnung durch das enteire der Deutſchen indert wurde
lle öffentlichen Mairie Bahnhof Theater Prä

fektur Juſtizpalnſt Schulen und Kaſernen hat ſich die fran
zöfiſche Heeresverwal als ondere Ziele erwählt
Ganze Straßenzüge die Neuſtadt das Stadtviertel um die
Martinskirche der Platz an der Mairie die Rue de Reims

Rue de Chambry die Häuferzeilen um die Cuve St Vin
cent das Viertel um die Citadelle ſind zerſtört von der ſinn

Be uWer v enſchenleben nur

4 in geringer Zahl zu beklagen dank der r und den um
faſſenden tzmaßnahmen der deut ren tadtverwaltun
Die verängſtigten Einwohner ſitzen in i Kellern Schlupf
löchern und Unterſtänden in fahlem Dunkel inmitten ihrer
koſtbaren Armſeligkeiten den Bedürfniſſen des täglichen
Lebens Sie ſind außerordentlich erregt und ſprechen von

der reren eeresleitung und Regierung nur in Wor
ten voll tie nicht genug damit daß ſie uns
Tag und Nacht beſchießen als ſeien wir Feinde Frankreichs

ck e di in der itr r a ans n Nacht m
Jn Abweſenheit des Mairie vertritt der zweite Bürger

meiſter Herr Michaux im Verein mit dem Notar Herrn
Voix die Jntereſſen der Stadt beide ſind tief bedrückt von
dem Unglück das das eigene Heer über ihre Stadt gebracht
hat Zuſammen mit anderen Bürgern der Stadt haben
trotz der Bedrängnis in die ſie die Beſchießn etzt in den

r Zeit gefunden einen Proteſtbeſchluß zu faſſen
ie wollen von der fra chen Regierung eine Erklärung

erzwi und eine R prtlgrng dieſes rückſichtsloſen
ugg das ihnen u erſcheint da die verantwort

nner Frankreichs genau unterrichtet ſind nochder größere e der Bewohner ſich in der t e
Es kann ſein ſo wird von ihnen verſichert daß

das franzöſiſch von dieſer Tat der r weiß
Regierung verraten Wi behandeltZie die Erbfeinte k f 9ande

Engliſche Beſchleßung von Eille
Berlin 12 Hktober Lille iſt von den ändern be

ſchoſſen worden Und zwar erhielt am 10 die Vor

ſtadt Lamberart am 11 die Vorſtadt Madelakne ſchweres
Feuer

die deutſchen Bardaren

Berlin 12 Oktober Anläßlich der Räumung auf
bener Ortſchaften haben Landeseinwohner vielfach zuLiſhen Heeresangehörigen geäußert ſie trotz aller

Trauer über die Trennung von ihren Heimſtätte
uns zurückz ſtatt auf die Englä zu warten Mit
deutſchen Behörden und Truppen ſeien ſie
immer vorzüglich von den Engin dagegen erwarteten weniger rückſichtsvolle Be

ndlung

Holland verſtärkt ſeine Vorſichtsmaßnahmen
Amſterdam 12 Oktober Ein hieſiges Blatt meldet daß

mit Rückſicht auf die zu erwartenden Flüchtlinge aus Belgien
und Nordfrankreich außer in Zeeland auch in Brabant und
Limburg die militäriſchen Urlaube eingezogen wurden

Ein rein völkiſches Deutſch Oeſterreich
Wien 12 Oktober Der Deutſche Volksbund ver

anſtaltete geſtern eine zahlreich beſuchte Verſammlung nachdem die eicherat rdneten Kittinger und Dr Waber
geſprochen wurde einſtimmig folgende Entſchließung ange
nommen

Verſammlung des Deutſ Volkshundes ſtellt vordaß das deutſche Volk i Sinerreig in unentwegter

n vor mit

allem
Treue Herrſcher und Staat im Weltkriege Opfer an Gut
und Biut in überreichlichem Maße gebracht hat Da nun
mehr durch die Erklärungen des öſterreichiſchen Miniſterpräſi
denten die bisherige Staatsform von der Regierung auf
gegeben erſcheint ſehen ſich die Deutſchen in Oeſterreich vor
eine neue Tatſache geſtellt der ſie dadurch Rechnung tragen

en daß ſie re a h rre au n Anſpruch nehmen Jn dieſemSan e e r re e pgeordneten o erſchied der Pa und fordernunbekümmert um was immer für Jntereſſen einmütig W

unverzüglich alle vorbereitenden Maßnahmen zu treffen die
geeignet erſcheinen um ein auf rein völkiſchen Grundlagh

endes Deutſch Oeſterreich zum Wohle des ganzen deutſchen
Volkes erſtehen zu laſſen

Solſchewiſten Propaganda in Polen

Lublin 11 Oktober Ziemia Lubelskas meldet
aus Warſchau daß der Bolſchewiſtenführer Fürſtenberg
Manecki inkognito in Warſchau weile Er brachte einen

hen Stab Hilfskräfte und großes Kapital mit Unter
polniſchen Bauern mache bereits die Zeitſchrift Gro

nada für die ruſſiſchen Klaſſenkämpfe Propagando

Kronrat in Polen
WTB Warſchan 12 Oktbr Drahtnachricht Wie

die Morgenbſätter melden fand geſtern ein Kronrat ſtatt
der ſich mit der möglichſt baldigen Uebernahme der Landes
verwaltung und Heeresbildung beſchäftigte Gazeta Po
ranna verbreitet das Gerücht daß die polniſche Regierung
Schritte unternahm zwecks Aufnahme einer 500 Millionen
Anleihe in Deutſchland für den Wiederaufbau

Aus der Türkei
Konſtantinopel 12 Oktober Die Zeitungen erklären

die Nachricht von der Demiſſion Talaats für ver
früht Der Rücktritt iſt erſt dann zu erwarten wenn das
neue Kabinett Tewfik gebildet ſei Bei Eröffnung der
Kammer werde das Kabinett Talaat am Miniſtertiſch ſitzen

Jkdam e der Abgeordnete für Konſtantinopel
Feti bereite ein Mißtrauensvotum gegen die jetzige Regie
rung vor

Aati meldet bei Eröffnung der Kammer werde eine all
gemeine Amneſtie für politiſche Angeklagte
verkündet werden

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

b Halle 13 Oktober Der letzte Renntag in dieſem
hre reihte r würdig den vorhergegangenen an ſo daß

owohl die Hallenſer Sportfreunde als auch die Direktion
der OlympiaBahn ſich freudig der diesjährigen Rennen
erinnern werden Die ſchwere Kriegszeit ließ Beſſeres nicht

und das wollen wir hier gerne anerkennen Der von der
rektion Wettkampf Techmer Wißmann fiel

durch die W r Techmers ins Heer aus und
als Erſatzmann ſtartete wenikBerlin Eingeleitet
wurde der letzte Renntag mit der Meiſterſchaft der Provinz
Sachſen über 2000 Meter und 2 Vorläufen über 1200 Meter
1 Wilhelm Erſtling Magdeburg 2 Fritz Görike Halle
3 Fritz Lähne Halle 4 Paul Schmidt Magdeburg DieMeiſterſchaft von Halle über 1200 Meter holte ſich Fritz
Lähne 2 Fritz Görike beide Halle Jm Großen Herbſt
preis Dauerfahren über 25 Kilometer mit Vorgabe bewies
Wißmann daß er hier heimiſch geworden iſt Jn 28 Min
und 25 Sek hatte er das große Rennen gewonnen und ließ
Nowenik mit 3 Runden Sag noch 600 Meter und Schütz
mit 2 Runden Vorgabe 1200 Meter hinter ſich Städte
Wettkampf Hannover Halle Hannover Magdeburg

Magdeburg Halle 1 Hannover Halle holte Hannover
Brehmer in 3 Min 20 Sek 2 Hannover Magdeburg

halte Hannover Brehmer in 10 Min 10 Sek 3 Magde
burg Halle holte Halle in 8 Min 33 Sek Sowohl beim
Vorgabefahren als auch beim Punktefahren war Brehmer

Hannover der Held des Tages Der Große Abſchieds
preis Dauerfahren über 25 Kilometer mit Vorgabe bot
Wißmann erneut Gelegenheit ſeine große Form zu zeigen
Diesmal überbot er ſeine erſte Leiſtung noch um 2 Minuten
und 25 Sek und ließ ſeine Gegner 830 Schütz und Nowenik
1500 Meter außer den 2 bezw 3 Runden Vorgabe zurück
Sämtliche Rennen wieſen ſehr intereſſante Kämpfe auf

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten HeinrichMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hackenbracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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